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Tafel
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Stellung der Uhr
für das Jahr 1Z1Z.
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Diese Tafel zeigt an, wie viel Minuten
und Sekunden eine richtig gehende Taschen-
oder Pendeluhr, wonach jetzt alle Geschäfte
in Berlin regulirt werden, zu Mirtage oder



niger zeigen muj?, als eine richtig entworfene
und aufgestellte (Sonnenuhr. Äie Sorinen-

tage zum andern verstießen, sind das Jahr ^
hindurch ungleich. Dieser Ungleichheit kön» !

nen^e ^^ndel^ ^als m^-

Unterschiede der w a h r e n , welche die Eon»
nenvbren ausdrücken. Nach lehterer Zeit
sind in diesen? Kalender alle Erscheinungen
der Sonne, des Mondes und der Planeten, -
idr Auf- und Untergang, die Mondviertel, ^
Ansang und Ende der Finsternisse u. s, w.
destimmt.
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